
Fachcurriculum Biologie-Naturwissenschaft-Technik (BNT), integrativ (Ph, Ch, T) themenorientiert –  

Klasse 6, Anna-Essinger-Gymnasium Ulm 

1. Wasser  
 

Die Schülerinnen und Schüler sind in der Lage, die grundlegende Bedeutung des Wassers für das Leben zu erkennen. Sie können 
Eigenschaften des Wassers an geeigneten Experimenten überprüfen. 

Prozessbezogene 
Kompetenzen 

Inhaltsbezogene 
Kompetenzen 

Konkretisierung, 
Vorgehen im Unterricht 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Untersuchung des Stoffes Wasser 

 2.1 (1) Phänomene beobachten 
und beschreiben 

2.1. (6) Experimente unter 
Anleitung planen, durchführen 
und auswerten 

2.1 (3) einfache Messungen 
durchführen 

2.2 (1) beim naturwissen-
schaftlichen und technischen 
Arbeiten im Team Verantwor-
tung übernehmen, ausdauernd 
zusammenarbeiten und dabei 
Ziele sowie Aufgaben 
sachbezogen diskutieren 

2.2 (2) ihr Vorgehen, ihre Beob-
achtungen und die Ergebnisse 
ihrer Arbeit dokumentieren 

2.3 (1) naturwissenschaftliche 
Erkenntnisse für die Lösung 
von Alltagsfragen sinnvoll 

3.1.1 (1) wichtige Arbeitsgeräte 
sicher nutzen und deren  
bestimmungsgemäßen Einsatz 
erläutern (unter anderem  
Gasbrenner, Thermometer, 
Lupe oder Stereolupe, 
Werkzeuge) 

3.1.1 (3) an Beispielen die 
Vorteile der fachsprachlichen 
Beschreibung von Phänome-
nen gegenüber der Alltags-
sprache darstellen (z. B. 
anhand von Schwereempfin-
den, Masse, Dichte, Wärmeem-
pfinden, Temperatur, Brennen, 
Erhitzen, Schmelzen) 

3.1.1 (5) Experimente planen 
und durchführen, Messwerte 
erfassen und Ergebnisse 
protokollieren sowie erläutern, 
wie man dabei vorgeht. 



einsetzen. 

2.2. (3) zur Veranschaulichung 
von Ergebnissen und Daten 
geeignete Tabellen und 
Diagramme anlegen 

2.2 (7) zunehmend zwischen 
alltags- und fachsprachlicher 
Beschreibung unterscheiden 

3.1.3 (1) Phänomene beim 
Erwärmen und Abkühlen von 
Wasser beschreiben (Aggregat-
zustand, Volumenänderung) 

3.1.3 (2) den Temperaturverlauf 
beim Erhitzen von Wasser 
dokumentieren und dabei die 
Siedetemperatur ermitteln 
(Celsiusskala) 

3.1.3 (3) wässrige Lösungen 
untersuchen und dabei Wasser 
als Lösemittel beschreiben 
(Mineralwasser, Salzwasser, 
Süßwasser) 

3.1.3 (7) Experimente zur 
Trennung von Gemischen 
planen, durchführen, 
dokumentieren (Lösen, Filtrie-
ren, Dekantieren Eindampfen) 
und technische Anwendungen 
erklären (Wasserreinigung 

 

 

  



2. Materialien trennen – Umwelt schützen 
 

Die Schülerinnen und Schüler können verschiedene Möglichkeiten des Recyclings in Natur und Technik am Problemfeld des täglich anfallenden 
Hausmülls beschreiben. Sie trennen Materialien am Beispiel von Modellversuchen. Dabei überdenken sie ihr eigenes Konsumverhalten und 
werden für einen nachhaltigen Umgang mit Ressourcen und Werkstoffen sensibilisiert. 

Prozessbezogene 
Kompetenzen 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Konkretisierung, 
Vorgehen im Unterricht 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Untersuchung und Trennung von Hausmüll  

1 (6) Experimente […] 
durchführen und auswerten 

2.1(10) einfache Ansätze zur 
Lösung eines naturwissen-
schaftlichen bzw. techni-
schen Problems entwickeln 

2.2 (2) ihr Vorgehen, ihre 
Beobachtungen und die 
Ergebnisse ihrer Arbeit 
dokumentieren 

2.3 (1) naturwissenschaft-
liche Erkenntnisse für die 
Lösung von Alltagfragen 
sinnvoll einsetzen 

2.3 (3) Handlungsmöglich-
keiten für ein umwelt- und 
naturverträgliches Leben 
beschreiben und deren 
Umsetzungshemmnissse 
erkennen 

2.3 (5) ökologisch und 
ökonomisch verantwortungs-
bewusst mit Material und 
Energie umgehen 

3.1.1 (1) wichtige Arbeitsgeräte 
sicher nutzen und deren bestim-
mungsgemäßen Einsatz erläutern 
(unter anderem Gasbrenner, 
Thermometer, Lupe oder 
Stereolupe, Werkzeuge) 

3.1.1 (3) an Beispielen die Vorteile 
der fachsprachlichen Beschreibung 
von Phänomenen gegenüber der 
Alltagssprache darstellen (z. B. 
anhand von Schwereempfinden, 
Masse, Dichte, Wärmeempfinden,  
Temperatur, Brennen, Erhitzen, 
Schmelzen) 

3.1.1 (5) Experimente planen und 
durchführen, Messwerte erfassen 
und Ergebnisse protokollieren 
sowie erläutern, wie man dabei 
vorgeht. 

3.1.2 (1) die Bestandteile des 
Hausmülls im Modellversuch 
verschiedenen Wertstofffraktionen 
zuordnen (z. B. Biomüll, Papier, 
Glas, Metalle, Kunststoffe, 
Verbundstoffe, Problemmüll) 



3.1.2 (2) aufgrund der Eigenschaf-
ten von Materialien (Aussehen, 
elektrisch leitend, ferromagnetisch, 
Dichte) geeignete Methoden zu 
deren Trennung beschreiben und 
durchführen (Auslesen, elektrische  
 Leitfähigkeitsprüfung, Magnet-
trennung, Schwimmtrennung) 

3.1.2 (3) einen Verbundstoff als aus 
mehreren Materialien aufgebaut  
erkennen und in seine Bestandteile 
trennen (z. B.Getränkeverpackung) 

3.1.2 (4) die Notwendigkeit der 
fachgerechten Entsorgung von 
Problemmüll begründen (z. B. 
Batterien, Energiesparlampen) 

3.1.2 (5) Möglichkeiten des 
Recyclings aufgrund der Material-
eigenschaften beschreiben und 
exemplarisch durchführen (z. B. 
Joghurtbecher umformen, Papier 
schöpfen) 

3.1.2 (7) das eigene 
Verbraucherverhalten im Sinne 
einer  Ressourcenschonung kritisch 
bewerten (Müllvermeidung, 
Mülltrennung) 

  



3. Energie effizient nutzen 
 

Die Schülerinnen und Schüler lernen die Bedeutung von Energie im Natur und Technik kennen und werden für einen sorgsamen Umgang mit 
Energie sensibilisiert sowie ermutigt, ihre erworbenen Kenntnisse anzuwenden. Sie kennen die Bedingungen für Verbrennungsvorgänge und 
sind in der Lage, mit Feuer verantwortungsbewusst umzugehen.  

Prozessbezogene 
Kompetenzen 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Konkretisierung, 
Vorgehen im Unterricht 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Gasbrenner, Brandentstehung, Löschen von Bränden 

1) Phänomene beobachten 
und beschreiben 

2.1. (5) zu 
naturwissenschaftlichen 
Phänomenen und 
technischen Sachverhalten 
Fragen formulieren, 
Vermutungen aufstellen und 
experimentell überprüfen 

2.2 (4) Zusammenhänge 
zwischen Alltagssituationen 
und naturwissenschaftlichen 
und technischen 
Sachverhalten herstellen 

2.3 (1) naturwissenschaftliche 
Erkenntnisse für die Lösung 
von Alltagfragen sinnvoll 
einsetzen 

2.3 (4) 
naturwissenschaftliches und 
technisches Wissen zur 
Einschätzung von Risiken 
und Sicherheitsmaßnahmen 
nutzen 

3.1.1 (1) wichtige Arbeitsgeräte 
sicher nutzen und deren bestim-
mungsgemäßen Einsatz erläutern 
(unter anderem Gasbrenner, 
Thermometer, Lupe oder 
Stereolupe, Werkzeuge) 

3.1.1 (3) an Beispielen die Vorteile 
der fachsprachlichen Beschreibung 
von Phänomenen gegenüber der 
Alltagssprache darstellen (z. B. 
anhand von Schwereempfinden, 
Masse, Dichte, Wärmeempfinden,  
Temperatur, Brennen, Erhitzen, 
Schmelzen) 

3.1.1 (4) an Beispielen die 
naturwissenschaftliche Arbeits-
weise durchführen und erläutern 
(Beobachtung eines Phänomens, 
Vermutung, Experiment, Über-
prüfung der Vermutung) 

3.1.4 (4) Verbrennungen unter dem 
Aspekt der Energieabgabe 
beschreiben. 

3.1.4 (5) brennbare Materialien 



 
(zum Beispiel Kerzenwachs, 
Brennergas) im Zusammenhang mit 
der Anwesenheit von Sauerstoff als 
Energieträger beschreiben 
(Sauerstoff als Luftbestandteil). 

3.1.4 (6) das Entzünden eines 
Stoffes bei Temperaturerhöhung 
untersuchen (zum Beispiel Zünd- 
und Flammtemperatur). 

3.1.4 (7) Methoden des Feuerlö-
schens durchführen und erklären 
(Verbrennungsbedingungen). 

 

 


